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In Deutschland ist die Zahl
der von Zecken übertrage-
nen Hirnhautentzündungen
deutlich gestiegen. Aktuel-
len Daten des Robert Koch-
Instituts zufolge wurden
2011 bundesweit 423 Fälle
von FSME (Frühsommer-Me-

ningoenzephalitis) gemel-
det. Das waren 63 Prozent
mehr als 2010, als 260
FSME-Erkrankungen gezählt
wurden. Nach wie vor be-
steht das Risiko für eine An-
steckung besonders im Sü-
den Deutschlands. GRAFIK: DPA

Mutter ließ ihr kleines
Mädchen verdursten
TRAGÖDIE Familie seit zwei Jahren vom Jugendamt betreut

Hinweise auf Verwahrlo-
sung habe es nicht gege-
ben, sagte der Tuttlinger
Landrat. Der letzte Haus-
besuch fand Ende März
statt.

VON MARCO PILJIC

ALDINGEN – Zwei Teddybären
und Kerzen stehen neben der
Eingangstür eines Mehrfami-
lienhauses im baden-würt-
tembergischen Aldingen. Es
ist das Einzige, das am Diens-
tag an den Tod der fast zwei-
jährigen Maja im Landkreis
Tuttlingen erinnert. Zwei Tage
zuvor, am Pfingstsonntag,
wurde das Kleinkind tot in der
Wohnung der Mutter gefun-
den. Es war nach Polizeianga-
ben verdurstet.
Noch ist unklar, was in den

vergangenen Wochen in der
Familie passierte. Der Polizei
zufolge befand sich das Mäd-
chen in einem „verwahrlosten
Zustand“ und war stark unter-
ernährt. In der Wohnung hät-
ten „desolate Verhältnisse“
geherrscht. Die Mutter war
von Sonnabendabend bis
Sonntagmittag nicht in der
Wohnung und hatte auch kei-
nen Babysitter beauftragt.
Das Jugendamt habe die

24-jährige Mutter und ihre
Kinder – neben Maja noch
zwei Jungen – seit Juni 2010
begleitet, denn die Familien-

verhältnisse seien „nicht ein-
fach“ gewesen, sagte der Tutt-
linger Landrat Stefan Bär
(Freie Wähler). Allerdings ha-
be es zu keinemZeitpunkt An-
zeichen dafür gegeben, dass
das Mädchen oder die Söhne
verwahrlost seien. Im Juni
2010 habe es Hinweise von
Nachbarn gegeben, dass die
Kinder häufig alleine seien.
Seitdem hätten mehrere an-
gekündigte und unangekün-
digte Hausbesuche stattge-
funden, zuletzt am 21. März.
Der Tuttlinger Jugendamts-

leiter Oliver Butsch sagte, die
Wohnung sei im März aufge-
räumt, ordentlich und sauber
gewesen. „Die kleine Maja
rannte um den Tisch, sie
spielte mit meiner Mitarbeite-

rin“, betonte Butsch. „Wir
können uns nicht erklären,
was passiert ist.“ Allerdings
nahm die 24-Jährige in den
Wochen vor dem Tod des Kin-
des zwei Termine mit dem Ju-
gendamt nicht wahr.
Majas Mutter wuchs den

Angaben nach in einer Pflege-
familie auf, ihr erstes Kind be-
kam sie mit 15 Jahren. Mit
einem anderen Mann bekam
sie zwei weitere Kinder. In Al-
dingen wohnte die Familie
erst seit einem Jahr. Die bei-
den Söhne – neun und knapp
drei Jahre alt – wurden bei
Pflegefamilien untergebracht.
Die 24-Jährige sitzt in Unter-
suchungshaft. Ihr wird Tot-
schlag durch Unterlassen vor-
geworfen. Sie schweigt.

Ermittlungen
GROß BEHNKENHAGEN –
Nach dem Fund einer Baby-
leiche in Groß Behnkenha-
gen (Mecklenburg-Vorpom-
mern) geht die Staatsan-
waltschaft von einem Ver-
brechen aus. „Wir ermitteln
im familiären Umfeld“, sag-
te Oberstaatsanwalt Ralf
Lechte am Dienstag. Es ge-
be jedoch noch keinen
schwerwiegenden Verdacht.

Tödlicher Schlag
FÜRSTENFELDBRUCK – Eine
wartende Frau ist amDiens-
tag auf einem Bahnsteig in
Fürstenfeldbruck von
einem Wasserschlauch ge-
troffen und getötet worden.
Der Schlauch, der gerade
für Reinigungsarbeiten ver-
wendet wurde, wurde von
einem durchfahrenden Zug
hochgewirbelt, wie die Poli-
zei mitteilte.

Elf Brände gelegt
KREFELD – Ein Unbekannter
hat in Krefeld innerhalb
einer halben Stunde elf
Brände gelegt. Briefkästen,
Sperrmüll, Fußmatten und
Fahrzeuge fielen dem Feu-
erteufel zum Opfer, berich-
tete die Polizei amDienstag.

Drillinge unter Opfern
DOHA – Bei dem Brand in
einem Einkaufszentrum im
Golfemirat Katar sind auch
Drillinge aus Neuseeland
umgekommen. Dies berich-
teten neuseeländische Me-
dien am Dienstag. Insge-
samt wurdenmindestens 19
Menschen getötet. Unter
den Opfern seien auch 13
Kinder.
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In diesem Mehrfamilienhaus in Aldingen wurde die kleine
Maja tot aufgefunden. BILD: DDP

Eine bunte Zeitungs-Erlebniswelt
erwartet euch!

Zeitungs-Erlebniswelt
Am 03. Juni 2012

Kommt zum NWZ-Stand und bastelt
euren eigenen Zeitungshut, gestaltet
Postkarten oder Bilder nach euren
Ideen, lasst euch mit NWZetti foto-
grafieren oder tobt auf unserer Hüpfburg!

Außerdem habt ihr im riesigen
Indianer-Tipi die Möglichkeit
einen eigenen Medizinbeutel
zu basteln und nebenbei noch
kleine Lerntipps und Tricks
zu erleben.

Wir freuen uns auf euch!!

Hüpfburg

Postkarten kreativ gestalten

Zeitungshüte basteln

NWZetti-Fotoaktion

Zeitungshüte basteln

Indianer-Tipi


